
S 5 Instandhattung

1. Werden dem Nieter die zusätzlichen Nieträume ilz.B. ab 01.01.2027) in reROüEertemQäer nicht renöyteryngsfoedüfftigem Zostanc) t.iiaergeben, ist er wäh:ren£i äerNietzeftverpftichtet, ctie laufenclen Schörihgitsreparatüren iRi-ierhatb (ler Räymectürchzufül't:ren, soweit dtese durch den vertragsgemäßen Gebraucb dier Mietsacheself M ißtbegi n n erfo rd e rtkh werde n. ;
2. Bei Übergabe tjtnrenovierter oder rencivierungsbeäürfüger Ray:me steftt:.dem Nieteräie .Durcttführung von SchÖn^eitsreparaturert ^-et, Der Vermieter ist Nerau nichtverpflichtet.

3, Der Nieter ist zur laufenden instandhattüi-ig unel tnstaRäseSzyng Im tnnern äerM:ietfSuffle verpflfclttet, soweit ate Schääen rfyrch seinen Mietgeüräöch eotsfandensmd oder auf Umständen beryhen, dte seiner fiisikosphäre zuzurechnen stad. DasGtetehe gitt für cfie dem Mieter zur atteNgen Nutzung uberlasseRera FJ.ächeFiaußerhalb der von ihm gemieteten Fiächen, Im ÜbngeFi obttegt dte Instanäfeattungund Instandsetzung derR Vermieter.

4, Das mltyermjetete tnventar bteitrt Eigentum des VerTnieters. &er fytieter tstve rpflicht.et, dieses Inventar wahpend der Mietzeit ^flegl.tch zu &eharidetn,Erforderliche Reparaturen ocier Efsaübeachalsfungen von JRvenfacgegenstiiriclenerfolgen durch den Vermieter nur danR.wenrii diese infetge gewohßlicher A&nutzün^oäef Nateriatermüdung nicht meh:r gebrauchstaüglich ;siind und deri:vertragsgeffläBen fiebraüch der ^ietsactie wesenttieh beemtfächtigen.
5. Eine EFsatzpfltcht des Vermieters Ibesteht niGht, soweit die ünürauGhbarkeit aufSGhüidteaftem Verhatteft oder auf Umständep aus deF Rlsiltösphare des MigtefsteefüN.

ß< Ersatz&eschdfiyngen düi-eh clen Wlteter treten an clEe Stelte tfer :eF§etz(eRSegenstände und gehen mit Embringung tn die Mieträume ohne^eFgütuiig in aasE ige ntu m clesVermieteFS über,

7. Ein Anspruch des NieteFs airf Rucfegabe oder Entschadigyng %r veRi ibm ersetztel:nventargegeftstänäEe rtäch Beenäigung des iVlietverbältnJsses ^st aüsgeschtessfift,
8. Die Wartung der Brandschutzeinrici-itungen e?nscht, Feyertöscher überntmmt derNieter auf seme Kosten.
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9. Der Mieter hat das.Mietobjekt schönenä und Rfleglich zu behandeln. Er bat füir die
ordnt.ingsgemaße Reirtigyng des MJetobjekts so^ie für ausFelchende luftyng y nd
Hejzung der ih m ubertsssene n Räü me zu sorge 0,

10. &&r Mieter haftet für jede schuldhafte Beschädipng der Ntetsache sowie säFntl.ieher
zu: d en Ge bau d en peter den Räu (ne n geh Q rsincte n Ablagen und Ei nrtcNyngen ats at.i ch
fur Verünrein?gungen des GryRdstücfes, die er, seine IVlitar be iter, seine üBtermileter
©cter die Personen verursachen, die sich auf seine Ve Faniassu «ig mit. der Mietsache
in B@ ru hru n g k&m men .

11. Wenn der Mieter einen Schaden feststetltt ist gr verpflicb^t, d<eseR UHverzugl.iEh
dem VermJeteF anzuzeigen. Für einea nicht durch rechtzeitige Anzeige ve Fursachten;
weiteren SGhadefli ist äer Mi eter ersatzpfEichtig.

12. SoHtßn wahfend äer Vertragstayfeeit das gemaS Anlage 5 geplante Büäget für'
tnstartGlsetzüngs.- und -hattungsmaßnahmen für Dach unä E:äGh hJßäusgeBen,
vereinbaren hiermit djie Parteien die ÜößmahEne der Kostert äurcb äen Niet.er.

13, Die Verkehrssicherüngspflkht fiir das MletQbjekt Qbliegt ab Üfaergaße dem Mietet'.
Hierzu zahtt y.a. die Verpsftiehtüng, GeN/ege u nd Verkehrsflächeh scftnee- ünä eis^Fe)
zuhatten, kemieGefahrsto^ elnzutagern sowie HJtysmittei,Reitttgungsmitt^
geeigneten Räymeß uind BehättFijssen |y: lagern. Eter Mieter steift insoweit ctfin
Vermiete r von ARspruchen Dntfef frei, die äfese gegen den Ver'mlete'r
berecfttigterweEse erheben.


